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FALL A 
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Herr Z., 32 Jahre alt, wohnt in einem Wohnheim. 

Schwere Intelligenzminderung, frühkindlicher Autismus 

Herr Z. kann sprechen. Er liebt Schiffe und seine Kamera. 



FORTSETZUNG: FALL A 
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Vorhandene Unterlagen: 

IHP3 des LVR (Freitext) 

• Basisbogen 

• Gesprächsleitfaden 

• Planung 

ICD-10 Auszug mit Diagnosenbeschreibung 





FALL B 
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Frau W., 50 Jahre, wohnt in einem eher alternativen Wohnheim. 

Nicht näher bezeichnete organische Störung aufgrund einer Schädigung oder 
Korsakow-Syndrom, Alkoholabhängigkeit mit amnestischem Syndrom 

Frau W. hat eine Ausbildung abbrechen müssen. Aufgrund eines Schicksalsschlags 
hat sie angefangen zu trinken. Sie weiß nicht mehr wie sie in das Wohnheim 
gekommen ist. Frau W. hat ein feines Gespür für Gerechtigkeit und setzt sich für 
andere ein. 



FORTSETZUNG: FALL B 
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Vorhandene Unterlagen: 

THP Rheinland-Pfalz (Freitext) 

• Mantelbogen 

• Bogen I: Grundsatzziele 

• Bogen II: Fähigkeiten 

• Aktionsplan 

ICD-10 Beschreibung der Diagnosen 
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Fall C: 

Mädchen, 12 Jahre, geistige Behinderung, 80 GdB, PG 3 
Wohnte mit ihrer psychisch erkrankten Mutter zusammen, sie bekam Schul- und Freizeitassistenz. 

Das Mädchen ist irgendwann nicht mehr zur Schule gegangen und hat depressive Phasen entwickelt. 
Seit Dezember 2019 besucht sie nun ein Internat. 
Die Rückkehr dorthin fällt ihr jedes Wochenende sehr schwer. 
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Fall D: 

Frau, Mitte 40 Jahre, Multiple Sklerose (komplett immobil); PG 5, kognitive Beeinträchtigungen 

(Gedächtnis) 

Sie ist verwitwet und wohnt mit ihrer elfjährige Tochtern (Epilepsie u.a.) zusammen im Haus der 

Schwiegermutter. 

Sie bekommt Unterstützung durch eine Haushaltshilfe und einen Pflegedienst. 

Vor 2 Jahren hat sie einen Antrag auf Eingliederungshilfe gestellt, dazu habe sie nie wieder etwas 

gehört. Jetzt Kontakt zu einer EUTB aufgenommen. 

Ihr Wunsch: Sie möchte mit ihrer Tochter in einer eigenen Wohnung leben. 
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